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Bei der 14. Auflage von 2018 handelt es sich um eine erweiterte, durch Markus Berger korri-
gierte und aktualisierte Version der erstmals 1998 erschienenen Enzyklopädie. Sie beginnt mit 
einer Einleitung, in der grundsätzlich auf die Definition psychoaktiver Pflanzen und deren 
Gebrauch, „schamanisches Bewusstsein“ sowie die Grundsätze der Erforschung psychoaktiver 
Substanzen eingegangen wird.  
 

Den Großteil des Werkes, welches 944 Seiten umfasst, nehmen die Monographien zu psycho-
aktiven Pflanzen ein, welche nach Pflanzengattungen und Arten von A bis Z sortiert sind. Diese 
sind in so genannte große Monographien und kleine Monographien aufgeteilt. Bei ersteren 
handelt es sich um Informationen zu Pflanzen, denen aufgrund ihrer Wirkstoffe/Verbreitung 
eine größere Relevanz zugesprochen wird, bei letzteren um Angaben zu Pflanzen, die als „we-
nig erforscht“ bezeichnet werden. Im Anschluss an diese Monographien folgt ein Kapitel zu 
angeblich psychoaktiven Pflanzen, welche nach wie vor als „Legal Highs“ gelten, deren 
psychoaktive Wirksamkeit aber zweifelhaft sei. 
 

Es folgt dann ein Kapitel zu Psychoaktiven Pilzen und ein weiteres zu Psychoaktiven Produk-
ten, wozu u. a. auch Alkohol/Bier, Ayahuasca, Betelbissen oder Energy Drinks gezählt werden. 
Im letzten Kapitel werden Pflanzenwirkstoffe alphabetisch aufgeführt, deren Synonyme, teil-
weise Geschichtliches, Strukturformeln und (beschriebene) Wirkung sowie Literaturstellen. 
 

Die Monographien der einzelnen Pflanzen, welche nach ihrem botanischen Namen sortiert sind, 
sind wie folgt aufgebaut: - Familie, - Formen und Unterarten, - Synonyme, - volkstümliche 
Namen, - geschichtliche Verbreitung, - Anbau, - Aussehen, - Droge (hierbei ist der pharmazeu-
tische Begriff gemeint), - Zubereitung und Dosierung, - rituelle Verwendung, - Artefakte, - me-
dizinische Anwendung, - Inhaltsstoffe, - Wirkung, - Marktformen und Vorschriften, - Litera-
turangaben. Je nach Pflanzengattung/-art sind die einzelnen Abschnitte sehr kurz oder auch sehr 
umfangreich. Die entsprechenden Beschreibungen sind durch Fotos, Zeichnungen oder auch 
Zitate bereichert. Teilweise sind auch chemische Strukturformeln der entsprechenden Inhalts-
stoffe dargestellt.  
 

Bei diesem Buch handelt es sich meines Wissens um die umfassendste deutschsprachige Zu-
sammenfassung von Informationen zu den mehr - oder weniger - bekannten psychoaktiven 
Pflanzen, deren Wirkung und geschichtlichen Hintergrund. Auch wenn die manchmal nahezu 
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verherrlichende oder zumindest unkritische Beschreibung der verschiedenen (subjektiven) Wir-
kungen der „Anwendung“ die Naturwissenschaftlerin in mir etwas stört, macht es trotzdem 
Spaß, in diesem Buch zu schmökern und hier die eine oder andere Inspiration auch für Vor-
lesungen oder Vorträge zu bekommen.  
 

Gerade in Zeiten, in denen Drogenkonsumenten (zumindest gefühlt) immer experimentierfreu-
diger werden und über das Internet fast alle denkbaren potentiell psychoaktiven Pflanzen be-
stellt werden können, handelt es sich bei diesem Buch um ein wertvolles Nachschlagewerk für 
Toxikologen und darüber hinaus um eine reizvolle – wenn auch unhandliche – Urlaubslektüre.  
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